
PNW Equipe an der OKV Vereinsmeisterschaft 
 
Seit langem entsandte der PNW wieder einmal eine Gastequipe an die OKV Meisterschaft, die 
in Form eines CCs mit Dressur, Gelände und Springen ausgetragen wird. 3 oder 4 Reiter 
bestreiten insgesamt 2x Dressur, 2x Cross und 2x Springen. Dieses Jahr fand der Anlass auf 
dem weitläufigen Traumgelände Weite bei Wartau statt. 
 
Noemi Steuerwald (mit Bobby McGee B) und Esty H. Geissmann (Cherokee Cody) mussten 
sehr früh aufstehen, um die rund 200 Kilometer bis ins St. Galler Rheintal an der Liechtensteiner 
Grenze zu bewältigen. Die beiden Paare bestritten die beiden Dressurprüfungen, welche um 9 
Uhr begannen. Als Equipe Nummer 8 – von insgesamt 26 teilnehmenden Equipen – bedeutete 
das einen sehr frühen Start. Mit nur etwas mehr als einer Stunde zwischen Dressur und Cross 
für Esty und Cody musste sie sogar sehr, sehr früh da sein, um das Cross noch vor der Dressur 
besichtigen zu können. Fast zeitgleich ritten dann Noemi ein CCB1 Programm auf Gras, und 
Esty ein GA07 auf dem Sandviereck. Während des Morgens nieselte es immer mal wieder, und 
düstere Wolken hingen tief, aber zum Glück kam es zu keinem Starkregen.  
Es war nun tatsächlich 
trocken und ab und zu 
konnte man etwas 
Himmel sehen. Der 
Boden auf den alten 
Weiden war fest und 
griffig, und nirgends tief, 
sehr gut zum 
Galoppieren, wenn auch 
mit etlichen Dellen und 
Bumps und Wurzeln eher 
uneben. Während Noemi 
und Bobby dann bis zum 
Springen am Nachmittag 
eine längere Pause 
hatten, ging es eine gute 
Stunde später für Esty 
und Cody bereits auf die 
Geländestrecke.  
Bei einer Runde ohne Fehler an den 17 Hindernissen / 20 Efforts und etwas Zeitüberschreitung 
kamen nur ein paar Strafpunkte für Zeitüberschreitung zur Teamwertung dazu. Die knapp 2 
Kilometer lange Strecke bot viele gerade Linien zum galoppieren, aber bei dem stark coupierten 
Gelände mit unzähligen Bodenwellen blieben dennoch nur wenige Paare in der Zeit, sowohl im 
B1 als auch im B2.  
Für den PNW absolvierten Salome und Calluna das 2.4 km lange Cross B2 ebenfalls ohne 
Fehler, und mit sehr wenig Zeitüberschreitung. Beide Geländestrecken waren, wenn auch in 
der Höhe den normalen Dimensionen entsprechend, so doch etwas „happig“ mit etlichen 
überbauten Gräben und den berühmten Treppenstufen am unteren Ende der riesigen Weide. 
Nun gab es eine Mittagpause. Esty und Cody waren nun fertig während Salome und Noemi am 
Nachmittag springen würden. Noemi und Bobby waren zuerst dran mit einem Parcours über 
100/105 cm. Bobby hatte leider einen Abwurf m zweiten Hindernis, weil er noch nicht so richtig 
in Fahrt war, aber den Rest des Parcours sprang er souverän. Nun fehlte nur noch das Springen 



über 110/115 cm. Bevor es damit aber losging, wurde die Zwischenwertung der Equipen 
ausgerechnet, und die Startfolge in der letzten Prüfung würde dann in der umgekehrten 
Reihenfolge der Zwischenwertung erfolgen, um die Spannung zu erhöhen.  
Team PNW lag nun an siebter Stelle. Mit einem flotten und sauberen Nullfehlerritt von Salome 
und Calluna kamen keine weiteren Strafpunkte dazu. Die letzten sechs Reiter blieben allerdings 
ebenfalls ohne Fehler im Springen II und somit belegte der PNW den siebten Schlussrang der 
26 teilnehmenden Equipen! Das bedeutete eine Klassierung – es wurden 10 Equipen klassiert! 
Nach diesem erlebnisreichen und auch sehr langen und auch tollen und erfolgreichen Tag 
konnten die drei PNW Reiter den wohl längsten Heimweg aller teilnehmenden Reiter antreten. 
Glücklicherweise war die Fahrt bis und mit Umgebung 
Basel frei; mit mäßig Verkehr, obschon es der letzte Tag 
der Herbstferien war.  
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